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Vereinssatzung „8Giebel friends & more e.V.“ 
in der Fassung vom 18. November 2025 

§1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
1. Der Verein trägt den Namen „8Giebel friends & more e.V.“ 

2. Er hat seinen Sitz in Schalksmühle. 

3. Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. 

4. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§2 Zweck des Vereins 
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der 

§§ 51 ff. der Abgabenordnung (AO). 

2. Zwecke des Vereins sind 

(a) die Förderung von Kunst und Kultur (§ 52 Abs. 2 Nr. 5 AO), 

(b) die Förderung der Jugend- und Altenhilfe (§ 52 Abs. 2 Nr. 4 AO). 

3. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

(a) die Unterstützung und Durchführung von Projekten und Initiativen, die zur Belebung 

und Gestaltung des Dritten Orts 8Giebel in Schalksmühle beitragen; 

(b) die Organisation und Durchführung von kulturellen und sozialen Veranstaltungen 

im 8Giebel in Schalksmühle, bei denen zur Deckung der Kosten Eintrittsgelder 

erhoben werden können; 

(c) die Schaffung von Möglichkeiten für die Begegnung, den Austausch und die 

Zusammenarbeit zwischen Menschen aller Generationen, Herkunft und 

Lebenslagen; 

(d) das Angebot von Programmen zur Förderung sozialer Teilhabe, insbesondere für 

ältere und sozial benachteiligte Menschen; 

(e) die Zusammenarbeit mit Schulen, Vereinen, Künstler:innen, lokalen Initiativen und 

der Gemeinde zur Stärkung des kulturellen und sozialen Lebens in Schalksmühle; 

(f) das Betreiben eines gastronomischen Angebots im 8Giebel; 

(g) die Einwerbung von Spenden und Fördermitteln zur finanziellen Unterstützung der 

Vereinszwecke. 

4. Die aufgeführten Zwecke müssen nicht gleichzeitig und in gleichem Maße verwirklicht 

werden. 
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5. Alle Einnahmen des Vereins dienen ausschließlich der Förderung der Vereinsziele. Sie 

werden vollständig und zeitnah für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet; hiervon 

ausgenommen ist die zulässige Bildung von Rücklagen gemäß Absatz 6. 

6. Die Bildung von Rücklagen ist zulässig, soweit dies erforderlich ist, um die 

steuerbegünstigten satzungsgemäßen Zwecke nachhaltig erfüllen zu können.  

Die Mittel sind in angemessener Zeit für die satzungsgemäßen Zwecke zu verwenden. 

Rücklagen dürfen insbesondere gebildet werden 

(a) für konkret geplante Maßnahmen zur Erfüllung der Vereinszwecke 

(zweckgebundene Rücklagen gemäß § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO), 

(b) zur nachhaltigen Sicherung der Vereinsarbeit (freie Rücklagen im Rahmen des § 62 

Abs. 1 Nr. 3 AO), 

(c) sowie zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit für laufende Verpflichtungen. 

§3 Selbstlosigkeit 
1. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

2. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. 

3. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§4 Mitgliedschaft 
1. Der Verein besteht aus: 

(a) ordentlichen Mitgliedern mit aktivem und passivem Stimmrecht, 

(b) Fördermitgliedern, die den Verein ideell und/oder finanziell unterstützen, jedoch 

kein Stimmrecht in der Mitgliederversammlung besitzen. 

2. Ordentliches Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden, die die Ziele 

des Vereins unterstützt und aktiv mitwirken möchte. 

3. Fördermitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden, die die Zwecke des 

Vereins unterstützt, ohne aktiv an der Vereinsarbeit teilzunehmen. 

4. Die Aufnahme in den Verein als ordentliches Mitglied oder Fördermitglied, ist schriftlich 

beim Vorstand zu beantragen. Bei Minderjährigen ist der Aufnahmeantrag durch die 

gesetzlichen Vertreter:innen zu stellen. Der Vorstand entscheidet über den 

Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Eine Ablehnung des Antrags muss er 

gegenüber dem Antragsteller nicht begründen. 

5. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod (bei juristischen Personen 

mit deren Erlöschen). 
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6. Der Austritt ist jederzeit schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der Austritt 

kann nur mit einer Frist von drei Monaten zum Ende des Geschäftsjahres erklärt 

werden. 

7. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands aus wichtigem Grund aus dem Verein 

ausgeschlossen werden. 

Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn das Mitglied 

(a) schuldhaft das Ansehen oder die Interessen des Vereins in schwerwiegender Weise 

schädigt, oder  

(b) mehr als drei Monate mit der Zahlung des Mitgliedsbeitrags im Rückstand ist und 

trotz schriftlicher Mahnung unter Androhung des Ausschlusses die Rückstände 

nicht eingezahlt hat.  

8. Vor der Beschlussfassung ist dem betroffenen Mitglied schriftlich mitzuteilen, welche 

konkreten Gründe den Ausschluss rechtfertigen sollen. Zugleich ist ihm eine Frist von 

mindestens zwei Wochen einzuräumen, um sich schriftlich oder mündlich zu den 

Gründen zu äußern. 

Der Beschluss ist schriftlich zu begründen und muss die maßgeblichen Tatsachen 

sowie den angewendeten Satzungstatbestand enthalten. Er ist dem Mitglied 

unverzüglich in nachweisbarer Form (z. B. per Einschreiben oder gegen 

Empfangsbestätigung) zuzustellen. 

Mit Zugang des Beschlusses endet die Mitgliedschaft. Es gibt kein vereinsinternes 

Rechtsmittel gegen den Ausschluss. 

§5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
1. Ordentliche Mitglieder haben das Recht: 

(a) an der Mitgliederversammlung teilzunehmen, 

(b) Anträge zu stellen, 

(c) ihr Stimm- und Wahlrecht auszuüben, 

(d) in Vereinsgremien gewählt zu werden. 

2. Fördermitglieder haben das Recht: 

(a) Informationen über die Vereinsarbeit zu erhalten, 

(b) als Gäste an Mitgliederversammlungen teilzunehmen (ohne Stimmrecht). 

3. Alle Mitglieder – unabhängig von ihrer Mitgliedsart – sind verpflichtet: 

(a) die Ziele und Zwecke des Vereins zu fördern, 

(b) die Satzung sowie Beschlüsse der Vereinsorgane zu beachten, 

(c) regelmäßig ihre Mitgliedsbeiträge zu leisten, 
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(d) Änderungen ihrer Anschrift, E-Mailadresse und Bankverbindung unverzüglich dem 

Verein mitzuteilen, 

(e) sorgsam mit den Vereinsressourcen umzugehen. 

4. Mitteilungen des Vereins gelten als zugegangen, wenn sie an die letzte vom Mitglied 

schriftlich oder per E-Mail mitgeteilte Anschrift oder E-Mail-Adresse gesendet wurden. 

Eine Mitteilung per E-Mail gilt als zugegangen, wenn sie an die zuletzt mitgeteilte E-

Mail-Adresse versendet wurde, sofern das Mitglied dieser Kommunikationsform nicht 

ausdrücklich widersprochen hat. 

§6 Beiträge 
1. Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. 

2. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge sowie deren Fälligkeit werden in einer Beitragsordnung 

geregelt. 

3. Die Beitragsordnung wird von der Mitgliederversammlung beschlossen und kann nur 

durch diese geändert werden. 

§7 Organe des Vereins 
1. Organe des Vereins sind: 

(a) die Mitgliederversammlung, 

(b) der Vorstand. 

§8 Mitgliederversammlung 
1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. 

2. Sie findet mindestens einmal jährlich statt. 

3. Die Einladung erfolgt schriftlich oder per E-Mail durch den Vorstand unter Angabe der 

Tagesordnung mit einer Frist von zwei Wochen. Die Frist beginnt mit dem auf die 

Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. 

4. Die Mitgliederversammlung ist insbesondere zuständig für: 

(a) die Wahl des Vorstands, 

(b) die Wahl der Kassenprüfer:innen, 

(c) die Entgegennahme des Kassenprüfberichts und die Entlastung des Vorstands, 

(d) die Beschlussfassung über Satzungsänderungen, 

(e) die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge, 

(f) die Auflösung des Vereins. 
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5. Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spätestens eine Woche 

vor dem angesetzten Termin schriftlich beim Vorstand beantragt. Die Ergänzung ist zu 

Beginn der Versammlung bekanntzumachen. Anträge über die Änderung der Satzung 

und über die Auflösung des Vereins, die den Mitgliedern nicht bereits mit der Einladung 

zur Mitgliederversammlung zugegangen sind, können erst auf der nächsten 

Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

6. Stimmberechtigt sind ausschließlich ordentliche Mitglieder. Fördermitglieder können 

als Gäste teilnehmen, haben jedoch kein Stimmrecht. 

7. Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich 

oder für ein Mitglied unter Vorlage einer schriftlichen Vollmacht ausgeübt werden. 

8. Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Abstimmung mit einfacher Mehrheit 

der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Die Abstimmung muss schriftlich 

durchgeführt werden, wenn ein Drittel der bei der Abstimmung anwesenden 

stimmberechtigten Mitglieder dies beantragt. 

9. Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins können nur mit einer Mehrheit von 

zwei Dritteln der anwesenden stimmberechtigen Mitglieder beschlossen werden. 

10. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben außer Betracht. 

11. Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Zahl 

der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

§9 Vorstand 
1. Der Vorstand besteht aus dem geschäftsführenden Vorstand, einer/einem 

Schriftführer:in und bis zu drei Beisitzer:innen. 

2. Der geschäftsführende Vorstand besteht aus  

(a) einer/einem Vorsitzenden,  

(b) einer/einem stellvertretenden Vorsitzenden,  

(c) einer/einem Schatzmeister:in. 

3. Zwei Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands vertreten den Verein gemeinsam 

gerichtlich und außergerichtlich. 

4. Dem geschäftsführenden Vorstand des Vereins obliegt die Vertretung des Vereins 

nach § 26 BGB und die Führung seiner Geschäfte. Er hat insbesondere folgende 

Aufgaben:  

(a) die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der 

Aufstellung der Tagesordnung,  

(b) die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung,  
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(c) die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresberichts,  

(d) die Aufnahme neuer Mitglieder, 

(e) die Sicherstellung der Protokollführung über Vorstandssitzungen und 

Mitgliederversammlungen durch die/den Schriftführer:in. 

5. Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung jeweils einzeln für 

die Dauer von zwei Jahren gewählt. In ungeraden Jahren werden Vorsitzende:r und 

Schatzmeister:in gewählt, in geraden Jahren stellvertretende:r Vorsitzende, 

Schriftführer:in und die Beisitzer:innen. Bei der erstmaligen Wahl kann zur Einführung 

der Staffelung eine verkürzte Amtszeit einzelner Positionen festgelegt werden. 

6. Mitglieder des Vorstands können nur Mitglieder des Vereins sein; mit dem Ende der 

Mitgliedschaft im Verein endet auch die Mitgliedschaft im Vorstand. Die Wiederwahl 

oder die vorzeitige Abberufung eines Mitglieds durch die Mitgliederversammlung ist 

zulässig. Ein Mitglied des Vorstands bleibt nach Ablauf der regulären Amtszeit bis zur 

Wahl der Nachfolge im Amt. 

7. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sind die verbleibenden 

Mitglieder des Vorstands berechtigt, ein Mitglied des Vereins bis zur Wahl des/r 

Nachfolgers/in durch die Mitgliederversammlung in den Vorstand zu wählen. 

8. Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben. 

§10 Beratung und Beschlussfassung des Vorstands 
1. Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden von der oder dem 

Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von der oder dem stellvertretenden 

Vorsitzenden, einberufen. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten 

werden.  

2. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Mitglieder des 

geschäftsführenden Vorstands anwesend sind. Beschlüsse werden mit der Mehrheit 

der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst, sofern dieser Mehrheit auch die Mehrheit 

der anwesenden Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands zustimmt. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des Vorsitzenden, bei Verhinderung 

von der/dem stellvertretenden Vorsitzenden. 

3. Die Beschlüsse des Vorstands sind zu protokollieren. Das Protokoll ist von der oder dem 

Schriftführer:in sowie von der oder dem Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von der 

oder dem stellvertretenden Vorsitzenden oder einem anderen Mitglied des Vorstands 

zu unterschreiben. 

4. Ein Vorstandsbeschluss kann auf schriftlichem Wege oder fernmündlich gefasst 

werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu der zu beschließenden 

Regelung erklären. 
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§11 Kassenprüfung 
1. Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer:innen für die Dauer von zwei 

Jahren. Eine Wiederwahl ist zulässig. 

2. Die Kassenprüfer:innen dürfen nicht dem Vorstand angehören und dürfen keine 

Angestellten des Vereins sein. 

3. Die Kassenprüfer:innen prüfen mindestens einmal im Geschäftsjahr die 

Ordnungsmäßigkeit der Buchführung und der Belege sowie die satzungsgemäße 

Verwendung der Mittel. 

4. Über die Prüfung ist ein schriftlicher Bericht zu erstellen, der der Mitgliederversammlung 

vorzulegen ist. 

5. Bei ordnungsgemäßer Kassenführung beantragen die Kassenprüfer:innen die 

Entlastung des Vorstands gegenüber der Mitgliederversammlung. 

§12 Auflösung des Vereins 
1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der unter §8 

Absatz 9 festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden.  

2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 

fällt das Vermögen des Vereins an die Gemeinde Schalksmühle zwecks Verwendung 

für gemeinnützige Zwecke im Bereich der Kunst und Kultur. 

§13 Datenschutz 
1. Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten seiner Mitglieder nur, 

soweit dies zur Erfüllung der satzungsgemäßen Zwecke erforderlich ist. Dabei werden 

die Vorschriften der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des 

Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) eingehalten. Näheres regelt eine vom Vorstand 

erlassene Datenschutzordnung. 


